
Lieder

Hauptsache schwarz

G   A   H
      C                                    Gis
Ich hab noch einen Koffer, ich glaube in Berlin
     Dm7                                            G7
Da ist ein kleines Glas mit schwarzem Pulverkaffee drin
      E7                                             A
Ich ließ ihn aus Versehen / Im neuen Hauptbahnhof stehen
       D7                                       G
Weswegen ich der meistgesuchte Schwerverbrecher bin

Man sagt, ich sei ein Schläfer, und die Fahndung ist im Gange
Und ich gebe ja auch zu, ich schlafe viel und gern auch lange
So bis mittags um den Dreh / Und dann brauch ich meinen Kaffee
Damit ich meinen Tag beschwingt und gut gelaunt anfange

Doch ohne Kaffee werd' ich mürrisch, und es klingelt an der Tür
Ich denk', das ist bestimmt das SEK und will zu mir
Doch ich öffne, oh, wie nett! / Ein Kontrolleur der GEZ
Und er fragt mich: “Haben Sie vielleicht einen Farbfernseher hier?”

Das ist mir aber peinlich, denn ich hab keinen Kaffee
Ich bitt' ihn trotzdem rein, was soll's? Dann gibt es eben Tee
Ich sehe mit dem Herrn / Auf meinem Farbfernseher fern
Und ich erklär ihm nebenbei, wie ich das Leben meist so seh

Fis  F      E                                 A
Ob Leder, Lack, Latex oder Lungenteer
      D                               G
Ob Arbeit oder öffentlicher Nahverkehr
           C                                          F
Ob der Humor oder auch die selbstgebrannte CD
B                                               Gis                G
Hauptsache schwarz, das ist, wie ich die Sache seh

Ich hab noch eine Braut, ich glaub, sie lebt in Ost-Berlin
Da wollt' ich seit der Maueröffnung längst mal wieder hin
Ich denk', ich flieg von Frankfurt-Hahn / Weil ich mir bei der Deutschen Bahn
Ganz ehrlich, meines Lebens nicht mehr völlig sicher bin
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Ich nehm also den Billigflieger, spar sogar noch Geld
Über Mailand, Dublin, Göteborg direkt nach Schönefeld
Nach sechsunddreißig Stunden / Endlich die Landebahn gefunden
Und ich hätte mir an Bord so gern mein' Lieblingsdrink bestellt

Ob Leder, Lack, Latex oder Lungenteer
Ob Arbeit oder öffentlicher Nahverkehr
Ob der Humor oder auch die selbstgebrannte CD
Hauptsache schwarz, besonders schwarzer Kaffee

Ohne Kaffee fühle ich mich müde, ausgebrannt und leer
Auch mein Koffer dort im Hauptbahnhof, der steht da längst nicht mehr
Ich schleppe mich mit schwerem Kopp / Zu dem nächstbesten Coffee-Shop
Und geb meine Bestellung auf, als wenn's die letzte wär

Die Bedienung schaut mich fragend an - “Ein Latte Macchiato?
Ein Cafè Crema Tassimo? Senseo Cappuccino?
Espresso a la Massimo?” / “Oder wie wär's mit Guantanamo?”
Handschell'n klicken, und es fährt ein Zug nach Nirgendwo

Ob Leder, Lack, Latex oder Lungenteer
Ob Arbeit oder öffentlicher Nahverkehr
Ob der Humor oder auch die selbstgebrannte CD
Hauptsache schwarz... Und die Karibik liegt am Meer...

Carsten Kulla (2006)
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